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Entscheidungen im Kußball.
^

Die Runde der Meister.
3fteUte^.

iae Sonntag brachte in der Runde
° bi,iieinmal sensationelle

Ä » ö ' 0- ^1e - Nach dem ganz unerwartet
lösche » 6

- er Sv -B ». Fürth gegen den
A 'ch , '

„ Meister 1. FC . Nürnberg ist tat -
SfcAttrpt !.

111 der süddeutschen Meisterschaft
»Nirlsa. beteiligter Verein mehr vhne

Auch das zweite Treffen
°inew ^ gegen 1 . FSV 05 Mainz endete

Ji £i iitw* wesentlich höher , wie man an -
3 ; Damit ist Mainz auf den letzten

? a» und Stuttgart hat den An -
W vtattff,r. » turt wiedergefunden . Vermögen
3 V, am kommenden Karfreitag den

zu schlagen, so ist ihnen der
Äe opX »

r ' öft Stuttgart kaum eine ernste
schieden &ie Sp .Bg . Fürth hat . Ein Un -
lk. ^ eits x^ ^ ings genügt für Neckarau , sich

n f2 3i ^ Iafe l̂ u sichern. Menschlichem
ä« "ttnäf«? r dürste es also zu keinem Ent -^ larn^ um diesen heißbegehrten Platz

erste Niederlage des
"* • F. C Nürnberg.

, 'k ^ "rth—1. F .C. Nürnberg 5 :0 (5 :0).
2? X»B4i?*' L0- April . «Eig . Drahtbericht .) Was
«,? '

,Sewo^? " tet hätte , ist in Fürth zur Tat -
>« tt : Fürth erfocht einen Sieg gegen

ei. k »ett I ? . Jahr schier unbesicglichen neu -
*,1® in i 'Meutschen Meister , dazu noch einen
» ' " loneller Höhe. Das Fehlen des

4«» nltt Mittelläufers Kalb — wohl des
L Z>Ubl . . . .̂ utschland hat — in den Reihen

l>^tei err tc ' >st wohl eine El: tschnldignng für
> . M« ^ 5 ' . » icht aber für das Debacle von
z»? hat»? hielte eben wie aus einem Guß
Str.?®1 uns L,°Ki>em auch es auf Stützen wie^ lcherl verzichten mußte , von vorn -
Hi. Jti (,j

° ö mit seinen Aktionen , ein Moment ,
v fit <*«*** so leicht zu deprimierenden Elf .Nun einmal ins Feld stellt , von
h »n j?L 9l eöeutun « ist . Nürnberg fiel , ge-
dj- j,. " 1 Leistungen des Gegners , vollftän -
vi "* r ^ wohnten Rahmen und ließ sich
»Ii; des Wortes bester Bedeutung
Vk Alle 5 Treffer , von denen Franz
»3 berpiff1

. ic zwei und Auer einen machte,
,^ »s ft ttt der ersten Spielhälste . — Der

Tei,,
"? unter der ausgezeichneten Leitung"«»rtner -Offenbach.

^NZ 05 endgültig auf dem
^ ^ letzten Platz

„ Stuttgart—FSV . 05 Mainz 5 :0 (5 :0).
^ «art . ig . April . ( Eig . Drahtber .) Ein

IC der Stuttgarter auf eigenem Platz
-,Aer ^ erwarten : er wirkt aber weit im-
viWt S e »" man in Betracht zieht , daß

sn J,ak für seine fünf Besten hatte .
V ' 3>ii- wn enöür ' Blum , Strehle und Rein -

- .Mainzer spielten ohne Diemer . fürcjn die Verteidigung gegangen war .i .
'5 uji ; ercfTe beanspruchte dieser Positious -

h, ' t ; da zndem das Wetter denkbar
^>r ' belief sich die Zahl der Zuschauer- vj. i ? a 2000- 3000 . Der VfB . gewann

1 der ersten halben Stunde , in der'"uto. ?-cn Ton angab . In Abständen von

W .-«• 2 <x " ijciuciicui iwua -.n« '' <!( ,,
'
^? a^bzeit verlies das Spiel durchaus

^ D . Main , griff unentwegt an . Da
«A Üch nicht sehr schutzfreudig
\ % afio»

etl
. die Mainzer zwar zu einigen' itirfit ^ icht zu Tvren und das Ergebnis

«ui ^ ändert . Da der Boden durch den
>«». kein »

^ egen aulgeweicht war . zeigte «das
kl̂ vtzen Letstnngen . Der VfB . Sinti -

c* . %t0 J1 ' mei? er es verstand , seine Sturm -
^ id^ ngpexjode zählbar auszuwerten . Als

toftiM Amtierte Bastler von 1860 Mün -^ denstellend.
Die Tabelle .

^ m . Spiele Tore
ÄAft Dürnberg 10 28 :13

Punkte
16 :4

a
9
9

10

21 : 24 8 : 10
18 :28 7 : 11
16 :24 7 : 11
13 :37 5 : 15

Aunde der Zweiten.

Ä!
Die Tabelle .

Spiele Tore Punkte
1860 8 20 :8 11 :5

£ intra £f eI F V . 8 15 : 12 10 : 6. . . 8 15 :12 iv .v
Frankfurt 8 14 : 14 8 :8

^ .N ' Mannheim 7 16 :17 <: <
Saarbrücken 7 6 :20 2 : 12
der Runde der Meister , so steht auch

>% em öer <> er Rund e der Zweitenr »eitrigen Spiel fest. Die M ünche -> fochten in Mannheim den VfR . Mann -
ÄH et ? Qttet sicher mit 3 : 1 zu bezwingen
»j

' rilij . " damit Karlsruhe um einen Punkt' da die Badener in Frankfurt gegenn>,r gerade noch ein Unentschieden mit

2 :2 herausholen konnten . Mannheim hat
nun die Chance , in dem letzten noch ausstehen -
den Kampf dieser Runde gegen Saarbrücken
zwei Punkte zn retten und sich wieder vor die
Frankfurter auf den 3 . Tabellenplatz zu setzen-

Karlsruhe kommt um den 1 . platz.
Eintracht Frankfurt —Karlsruher FV . 2 : 2,

Halbzeit 1 : 0.
tk. Frankfurt a . M .. 10 . April . ( Eig . Draht -

bericht>. Für beide Gegner des Kampfes stand
viel ans dem Spiel . ES braucht daher nicht
Wunder zu nehmen , daß das Treffen hart dnrch-
geführt wurde . Trotzdem blieb alles im Rah -
men des Erträglichen . Besondere Schönheiten
gab es unter diesen Umständen allerdings nicht
zu bewundern . Dennoch dürften die erschiene-
nen etwa 6000 Zuschauer durch die wechselnden
spannenden Äampfbilder auf ihre Kosten ge-
kommen sein . Die Franksnrter liefen nicht
zu der Form des Vorsonntages auf . Karlsruhe
hatte daher lange Zeit mehr vom Spiel , kam
aber nur selten zu selbst herausgespielten Tor -
gelegenheiten . K .F .V . legte ein außerordentlich
flottes Tempo vor . das die Frankfurter nur
zögernd mitmachten . Das erste Tor siel in der
18. Minute auf Hand im Strafraum durch Elf -
meter . Nach dem Wechsel erhöhte Eutracht in
der 9. Min ., aus 2 : 0, überlietz aber dann wie-
der den Karlsruhern die Initiative , die in der
20. Min . auf haltbaren Treffer von Würzbur -
ger aufholten und in der letzten Minute durch
Schuß aus dem Hinterhalt durch den Verteidiger
Hnber gleichzogen.

Spiclmomente .
Karlsruhe hat Platzwahl und sängt den

Eintrachtanstoß schnell ab . Egly hat Gelegen -
heit , einen wegen Hand von Dietrich verhäng -
ten , gefährlichen Strafstoß geschickt abzuwehren .
Die Gäste setzten sich in der Eintrachthälfte fest ,
kommen aber dennoch nicht zu ausgesprochenen
Torchancen . Die IPste erzielen ihre 1. Ecke,die ein Gewühl vor dem Tor hervorruft , bis
Schaller sich durchsetzt und alle Gefahr bannt .
Frankfurt wird allmählich beffer und gestaltet
den Kampf ausgeglichen . Schaller bedient seine
Flügel gut , so daß sich die Besuche im Karls -
ruher Strafraum mehren . In der 18. Minute
macht ein K .F .V .-Verteidiger , hart bedrängt ,Hand , Döpfer verwandelt den Elfmeter sicher .
1 : 0 für Frankfurt . Des Frankfurter Links -
außen Kellerhofs Flankenläufe rufen uuaus -
gesetzt bedenkliche Situationen vor dem Karls -
ruher Tor hervor . In dieser Situation ist der
Karlsruher Mitteläufer Finneisen überragend .
Schütz tritt einen Strafstoß prächtig anss Tor ,
doch Waßmannsdorf ist auf der Hut . Es fällt
die 2. Ecke für Karlsruhe - Kaufmann macht
einen glänzenden Flankeulauf und schießt in
voller Fahrt aufs Tor . Der Ball geht knapp
daneben . Die Gäste erzielen die 3. Ecke, die ab-
gewehrt wird . Waßmannsdorf hält einen pla -
zierten Schuß von Kellerhof überraschend sicher.Dann hat Quasten ans Fehler von Pfeiffer
Gelegenheit zum Torschuß , er setzt aber darüber .

Nach Wiederbeginn verfehlt Kaufmann das
Tor und einen Gegenvorstoß von Quasten ver -
eitelt der entschlossene Trnmpp . Die Gäste
spielen zusehends härter und verschulden hinter -
einander 3 Strafstöße , deren letzter die erste
Ecke für Frankfurt ergibt . Pfeiffer hat gerade
einen aussichtsreichen Gästeangrifs geklärt , als
auf Vorlage Kaufmanns , der Linksaußen Keller -
Hof an Döpfer flankt , der in der 9 . Min . den
Stand auf 2 : 0 für Eintracht verbessert .— Die
Gäste werden sich nun der Gefahr bewußt und
gehen scharf ins Zeug . Die Platzbesitzer lassen
nach , kommen aber dennoch znr 2. Ecke, die nichts
einbringt . Dann gibt der Verteidiger Pfeiffereinen Ball schlecht zurück : 2 : 1. Die 3. Ecke für
Eintracht verläuft ergebnislos . Unmittelbar
vor Schluß gibt der Schiedsrichter Strafstoß für
Karlsruhe , der nach Hin und Her durch den
Verteidiger Huber zum Ausgleich führt . Un -
mittelbar darauf kommt der Schlußpfiff .

B .f.R. Mannheim—München 1860 1 :3.
m. Mannheim , 10. April . lEig . Drahtbericht .)

Unaufhörlich ging von den frühen Morgen -
stunden an der Regen nieder , so daß zunächsteinmal statt der sonst sicher zu erwarten ge -
wesenen Zuschauermassen , nur etwa 1500
Personen den Platz umsäumten . Das
Spielfeld bot einen trostlosen Anblick. In
feinem Schlamm mußte jede Kombination er-
sticken und allein die Kraft und das Stehver -
mögen sollten den Ausschlag geben . Da die
Gäste in dieser Beziehung mehr in die Wag -
schale zu werfen hatten , wie die leichtere junge
Mannheimer Elf , so war ihr Siea unausvlcib -
lich . Daran konnte auch die Tatsache nichtsändern , daß die Mannheimer in der 10. Minute
durch Fleischmann überraschend die Führungan . sich rissen. München glich durch seinen Mit -
telstürmer nach zehn Minuten ans und gingkurz darauf durch den Linksaußen in Front .
Nach dem Wechsel hatten die Gastaeber wohl
ausgezeichnete Momente , in denen die Mün -
chener „alle Hände voll" zu tun hatten , um sichder Angriffe zu erwehren . Mit dem in der25. Minute durch Hornauer fallenden 3 . Tref -fer für München war der Kampf entschieden.Die körperlich wesentli ^ stärkere Münchener
Elf , die in kompletter Besetzung antrat , zeigte

sich sofort den leichteren Mannheimern aus solch
schwerem Gelände überlegen . — Nicht zn be -
friedigen vermochte der Schiedsrichter Maier -
Stuttgart , dessen Abseitsentscheidungen Kopf-
schütteln erregten .

Pokalspiele Kreis Mittelbaden.
F .V. Daxlanden—FC. Südstern 2 : 1 .

Der schlnpferige Boden beeinträchtigte stark
das Zuspiel und die Ballbehandlung . Daxlan -
den kommt zuerst stark aus und erzielt nach 10
Minuten im Alleingang dnrch Rechtsanßen
Kutterer den ersten Treffer . Bei zniveilen
gleichmäßig verteiltem Spiel gehts mit der
1 :0-Führnng Daxlai ^ ienS in die Pause . Nach
der Pause trägt Daxlanden schöne Angriffe vors
Südsterntor , die Schußverhaltenheit bringt aber
keinen Erfolg . Südstern kommt durch einen
Strafstoß , den Mittelstürmer Maier mit flachem
Scharfschuß einsendet , zum Ausgleichstreffer .
Linksaußen Ganz schießt dann den zweiten
Treffer , das puuktbringende Siegestor .

Futzballvg . Bruchsal—FC . Frankonia 1 :0.
Der Karlsruher Mannschaft sagten die Boden -

und Wetterverhältnisse nicht zu . die gewohnten
Leistungen waren bei diesem Treffen nicht zu
sehen. Beide Mannschaften gingen torlos in die
Pause . Auch in der zweiten Spielhälste zeigte
keine Mannschaft eine augenfällige Ueberlegen -
heit . Bruchsal , vom Glück begünstigt , konnte
nach 20 Minuten das einzige Tor erzielen . Die
stark auf den Ausgleich hinarbeitende Fran -
koniaelf mußte erfolglos das Feld räumen .

FC. Baden—FB . Beiertheim 2 :2.
Die augriffs - und fchnßfrendigere Gästemann -

schaft kam kurz vor Halbzeit zum Führungs -
treffer , dem nach der Pause auch bald das zweite
Tor folgte . Ueber alles Erwarte » entfaltet die
Platzmannschaft , nur noch mit 9 Mann spielend ,einen Kampfgeist , der seinen Niederschlag im
Aufholen der beiden Tore findet . Die Gegner
teilen sich in die Punkte .
Germania Dmlach—Germania Untergrombach

6 : 0.
Bei denkbar schlechtesten Boden - und Witte -

rungsverhältuisseu trafen sich die Gegner auf
dem Durlacher Sportplatz . Das technische
Können der Platzels hat das Spiel entschieden
und mit einem etwas hohen Resultat mußten sichdie Untergrombachs geschlagen bekennen . — Die
ersten Minuten sehen Durlach in Front . Erst
allmählich unternimmt Untergrombach einige
zaghafte Angriffe , die jedoch nicht über die geg-
nerifche Verteidigung kommen . Eine leichte
Uebcrlegcnheit Dnrlachs ist auch in der Folge -
zeit zu bemerken , die sich dann auch in der 22.Minute durch das erste Tor durch den Halb -
linken auswirkt . Acht Minuten später kann der
gleiche Spieler zum zweite » Male einsenden .
Fast mit dem Schlußpfiff zusammen fällt das
dritte Tor für Durlach . Zwei Minuten nach der
Pause verschuldet Untergrombach einen Elfmeter ,der jedoch dem Torwart in die Hände geschossen
wurde . Ein in der 11 . Minute fälliger Elfmeter
wird au die Seitenlatte geschossen . Im Anschluß
hieran endet ein schöner Alleingang Bieder -
manns ( Untergr . j bei dem linken Durlacher Ver -
leidiger . Das Spiel ist weiter ziemlich ausge -
glichen und eS machen sich da und dort infolge
des schweren Bodens Ermüdungserscheinungen
bemerkbar . Trotzdem ist der Dnrlacher Sturm
noch dreimal erfolgreich und so endet das Spielmit einem etwas hohen Sieg Durlachs . Die
Leitung des Schiedsrichter Jauch - Stuttgart warkorrekt .

F .V . Darlanden
F . C . Frankonia 6
F .C . Südstern 5
Gmnmirn Durlach 5
F .C. Mühlburg 5
F .Vg . Bruchsal 6
Germania Untergrombach 5
F .B . "Beiertheim 6
F .C Baden 5

Spiele Punkte
5 9

7
6
6
5
5
5
3
2

Tore
10 : 5
18 : 10
9 : 9

17 : 13
13 : 12
16 : 11
12 : 5
15 : 10
11 : 12

Ausstiegspiele im Bezirk
Württemberg - Raden .

Im Bezirk Württemberg - Baden standengestern von den sieben Kontrahenten nur vier
im Treffen . Der F .V . Zuffenhausen hat sichmit einem 4 : 1-Sieg über den F .V . Ossenburgan die Spitze der Tabelle gesetzt . Der V . s .B .
Karlsruhe erkämpfte sich gestern den ersten
Sieg , indem er den F .C . Billingen 5 :2 schlug .
V.f.B . Karlsruhe—F .C. Villingen 5 : 2 (2 : 2).

Wenn anch beide Kreismeister infolge der
bi/sher verlorenen Spiele für die Tabellenspitze
nidst mehr in ' Frage kommen können , so lie -
fcrten sie doch am Sonntag nachmittag im
Phönixstadion ein mit größter Aufopferung
durchgeführtes , sehr abwechslungsreiches und
einwandfrei durchgeführtes Tressen . Die Vil -
linger sanden sich sofort zusammen . Schon nach
6 Minuten Spieldauer verwandelte ihr Rechts -
innen eine von links kommende Flanke iinhalt -
bar znm ersten Tor . Die Karlsruher mußten
sich auch « och im weitere » Spielverlauf mehr
auf die Verteidigung beschränke» , konnten aber
nicht verhindern , daß die Gäste ans dem
Schwarzwal >̂ nach weiterer viertelstündiger
Spieldauer durch ihren Linksinnen das Resul -
tat auf 0 : 2 stellten . Lat .gsam aber sicher änderte

sich nunmehr das Bild , doch die schlagsichere
Verteidigung der Billinger blieb vorerst noch
Herr der Situation . V .f .B . erzwang mehrere
Ecken und zehn Minuten vor der Pause ver -
wandelte der Karlsruher Linksinnen eine
solche zum ersten Tor . Zwei Atinuten vor dem
Pausenpfisf konnte der Billinger Torhüter
eine zu scharfe Zurückgabe nicht meistern uud
V . f .B . hatte ausgeglichen . In den ersten Mi -
nuten nach Wiederbeginn waren wieder die
Villinger im Angriff , wurden aber schnell in
die Defensive gedrängt und nach sechs Minuten
Spieldauer stellte der Karlsruher Linksaußen
die Partie auf 3 : 2 . Nach weiteren 10 Minuten
sprang ein vom Rechtsinnen des V . f .B . ge-
schossener , aber haltbarer Ball aus den Hän -
den des Torhüters zum vierten Tor sür die
Karlsruher ins Villinger Tor . Trotzdem das
Spiel damit eigentlich schon entschieden war ,
gaben die Gäste noch einmal alles ans sich her - »
ans und drängten einige Zeit , ohne indessen
erfolgreich zn sein . Nach und nach flaute das
Tempo immer mehr ab , V .s .B . kam wieder
stark ans und kurz vor Spielschlnß sauste ein
Fernschuß des Linksiuueu , jedoch wieder nicht
unhaltbar , zum fünften Treffer für die Ein -
heimischen ins Billinger Tor . Somit hat
V .f.B . dieses Spiel verdient , wenn auch etwaS
zu hoch, mit 5 : 2 Toren gewonnen .
FV . Zuffenhausen —FV . Offenburg 4 : 1 (0 : 1 ).

st . Stuttgart , 10. April . lEigen . Drahtber .)
Beide Mannschaften lieferten sich einen spannen -
den Kampf , der die besseren Zuffenhausener als
Sieger sah. Wohl hatte Osfenbnrg in der ersten
.s?albzeit mehr vom Spiel , d«ch die Mannschaft
hatte sich in dieser SpielplMse zu sehr aus -
gegeben , so daß sie nachher den energischen An -
griffen der Zuffenhausener erlag . Der Aus -
gleich siel gleich nach Seitenwechsel und dann
erzielten die Zuffenhausener in regelmäßigen
Abständen drei weitere Tore , die den Sieg
sicherten.

Die Tabelle
Spiele Tore Punkte

F .B . Zuffenhausen 6 20 : 10 10 : 2
1. F .C . Birkenfeld 8 14 : 5 8 : 2
Sp .Bg . Freiburg 5 7 : 10 5 : 5
F .V . Offenburg 5 10 : 12 5 : 5
V„ f. R . Gaisburg 5 7 : 10 3 : 7
V . f . B . Karlsruhe 5 •10 : 12 3 : 7
F .C. Villingen 5 9 : 18 2 : 8

Privatfpiele.
FC. Phönix—Wormatia Worms 1:3 (1 :2).

Nach dreiwöchiger Spielpause hatte der hie-
sige Phönix ans Samstag nachmittag die spiel-
starken Wormser , die vor 8 Tagen gegen Me
berühmten Stuttgarter Kickers 2 :2 gespielt hat -
ten , znm Gesellschaftsspiel verpflichtet . Die
Gäste verfügen über eine außerordentlich stabile ,in allen Reihen ausgeglichene Mannschaft , die
auch öfters von ihrer überlegenen Körper -
stärke Gebrauch macht. Phönix h .. t mit der in
letzter Zeit gewohnten Mannschaft an mit Aus -
nähme von Holzmaier , der Rechtsaußen stürmte ,
sich aber trotz sehr eifrigen Spiels , weil gut
bewacht, nidji allzu oft durchsetzen konnte .

Sofort von Spielbeginn an kamen die Gäste
infolge ihrer weiten Fliigelvorlagen auf , die ,von den flinken Außenstürmern gut vorgetra -
gen , manche gefährliche Situation vor dem
Phönixtor hervorriefen , doch dessen Hüter war
vorerst nicht zu schlagen. Nach viertelstündiger
Spieldauer landete aber der Ball bei unver -
hofstem scharfem Schutz des Gäste - Rechtsinnen
im Phönixtor . Fetzt kam Leben in die Reihen
von Phönix und nach kaum zwei Minuten schoß
der Linksaußen nach schöner Vorlage von rechts
das Ausgleichstor . In der Folge hatten wieder
die Gäste etwas mehr vom Spiel nnd eine
Viertelstunde vor der Pause stellte der sehr
gefährliche Wormfer Rechtsaußen das Resultat
auf 1 : 2 . Trotz wiederholter Gelegenheit ans
Phönixseite brachte der Sturm nicht die nötige
Durchschlagskraft auf . um Torwächter und Ver -
leidiger der Gäste überwinden zu können .

Die ersten Minuten nach Wiederbeginn brach-
ten wieder eine deutliche llcberlegcnhcit der
Wormser und nach fünf Minuten schoß ihr
Linksinnen das > dritte Tor , das allerdings bei
rechtzeitigem .Herausgehen des sonst guten Tor -
Hüters zu verhüten gewesen wäre . Mit der
Zeit spielte Phönix eine immer deutlicher iver-
deude Ueberlegeuheit heraus , das Spiel wickelte
sich meist in der Spielhälfte der Gäste ab , doch
verstanden « s diese , durch teilweise sehr ver-
stärkte Verteidigung ihr Tor rein zu hakten.
Phönix versuchte dnrch Vornahme Witts in den
Sturm diesem eine größere Durchschlagskraft
zu verschasfen — umsonst : ivohl erzwang Phönix
mehrere Ecken , doch keine Tore mehr , und das
für ein Gesellschaftsspiel reichlich scharfe Tref -
fen endete mit 3 : 1 Toren zugunsten der
Wormser .

FC . Phönix—Sp .V . Wiesbaden 4 : 4 (2 :2).
Infolge des strömenden Regens hatten nur

einiger hundert „Unentwegte " den Weg nach
dem Phönixstadion eingeschlagen , die denn auch
trotz der schlechte» Platzverhältnisse ein ver -
hältnismäßig schö » es Spiel zu sehen bekamen.
Die Wiesbadener Mannschaft gefiel wesentlich
besser alö die am Vorabe » d spiclc» dc Wormser
„Wormatia ". Phönix trat mit der gleichen
Mannschaft wie am Tage zuvor an . nur halte
der Sturm eine durchgreifende Umstellung er-



Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Montag , den 11 . April 1927
fahren und stand von links nach rechts wie
folgt : Holzmaier . Linser , Seiter , Stahl , Buch-
wald . Diese Ilmgruppierung sollte auch für die
Zukunft beibehalten werden . Vor Beginn des
Spieles überreichte der erste Vorsitzende des
Phönix , Dr . Mainzer , dem verdienten lang -
jährigen Spieler Gustav Nagel anläßlich deS
heute von letzterem absolvierten 300 . Wettspiels
in der ersten Mannschaft nach entsprechender
Ansprache einen Lorbeerkranz . — Das in schar-
fem Tempo beginnende Spiel brachte abwech¬
selnd beide Tore in Gefahr , mehrere Fern -
schliffe Seiters gingen knapp daneben , doch nach
etwa acht Minuten Spieldauer landete ein wei-
terer Prachtschuß Seiters unhaltbar im linken
oberen Toreck der Gäste , jedoch bei der ersten
von letzteren erzielten Ecke schoß der Mittel -
länser den Ausgleich . Schon einige Minuten
später sauste ein scharfer Schuß des Wiesba ^e -
ner Rechtsaußen ins Phönixtvr . Bei aus -
geglichenem , schönem Spiel blieb es bis kurz
vor Seitenwechsel bei diesem Resultat , aber
durch Stahl stellte Phönix das Spiel auf 2 :2.
Direkt nach Wiederbeginn parierte der Gäste -
torhüter einen Saftschuß Seiters ganz bravou -
rös - Kurz darauf stellten die Wiesbadener bei
einem von Phönix verschuldeten „Hände "- Els -
meter das Resultat aus 2 :3 , dem aber Seiter
bald daraus »ach Alleingang wiederum den
Ausgleich entgegenstellte . Phönix war präch-
tig im Zug , Angriff auf Angriff rollte gegendas Tor der Gäste , doch diese verteidigten sehr
geschickt und erfolgreich . Dann wurde das
Spiel wieder ausgeglichen und durch gute , von
den Flügeln der Gäste hereingegebenen Flau -
ken kam das Phönixtor häufig in Gefahr , die
denn auch durch Kopfstoß ihres Linksaußen
wiederum die Führung übernahmen . Phönix
gab das Spiel noch nicht verloren , immer wie-
der griffen die Stürmer flott an . wobei aber
die rechte Sturmseite Stahl -Bilchwald durch ihr
zu langsames Spiel mehrere gute Gelegen -
heiten nicht ausnützte . Kurz vor Svielschluß
setzte sich aber Seiter noch einmal energisch
durch und schoß das verdiente Ausaleichstor ,
so daß das schöne Spiel mit 4 : 4 Toren endete .

F .V . Speyer — BfR . Hellbronn 4 :1 (2 :0).
sp. Speyer . 10. April . lEig . Drahtb . ) Speyer

trat erstmals wieder mit kompletter Mannschaft
auf den Plan . Trotz denkbar ungünstiger
Bodenverhältnisse wurde das Spiel ausgewa -
gen . in dem besonders von den Einheimischen
beachtliche Leistungen gezeigt wurden .

Süddeutscher Fußball auf Reifen
B .f.R. Fürth verliert in Cottbus . Auch das

zweite Gastspiel des V .f.R . Fürth in der Pro -
vinz Brandenburg endete mit einer Niederlage .Am Sonntag wurden die Bayern von dem Be¬
zirksmeister der Niederla '^ itz , Brandenburg
Cottbus , mit 3 : & Treffern geschlagen. Bei
Halbzeit lagen die .̂ ürther noch 3 : 2 in Front .

Wacker München i» Dresden und Leipzig ge -
schlagen . Wacker München weilte am
Samstaa und Sonntag in Mitteldeutschland .
Die Mannschaft war mit Ersatzleuten gefahren
und mußte an beiden Tagen Niederlagen ein-
stecken. Am Samstag verloren die Bayern ge-
gen Guts Muts Dresden 1 : 3 und am
Sonntag wurden sie von Fortuna Leip ^ ix
4 : 1 geschlagen.

Uruguay in München geschlagen 2 : 1.
mch . München , 10. April . sDrahtb .) Bayern

München hat « inen glänzenden Erfolg erstritten .
E *> konnte den Meister von Uruguay , der
bekanntlich auf der letzten Olympiade die
Weltmeisterschaft errang , in einem gran¬
diosen Kampf mit 2 : 1 Toren schlagen. 30 000
Zuschauer waren Zeuge des Treffens . Penarol
Montevideo erschien mit eirier stärkeren Mann¬
schaft als beim Spiel in Wien und lieferte auch
eine sehr gute Partie . An Balltechnik und Zu -
spiel zeigten die Südamerikaner ein artistenhaf -
tes Können, - sie waren in diesen Punkten den
Bayern unbedingt überlegen . Was aber der
Mannschaft fehlte , war ein schußkräftiger Sturm .

Oesterreich schlägt Ungarn 6 :0.
Wien , 10. April . lDrahtb . ) Dem Spiel der

Berufsspieler - Repräsentativ - Mannschaften von
Oesterreich und Ungarn wohnten am Sonntagin Wien über 40 000 Zuschauer bei. Die Oester -
reicher waren wieder ganz hervorragend « Der
Sturm spielte wie aus einem Guß . Die Ungarn
hatten eine mäßige Verteidigung und einen
energielosen Sturm . Von den sechs Treffern
fielen bereits vor der Pause vier .

Fußball im Reich .
Süddeutschland .

Runde der Meister .
Fürth : S » .Vg . Fürth — 1. K. C . Nürnb . 5 :0 (5 :0) .

3 » « tutlgart : B .f.B . 05 Mainz
5 :0 (5 :0) .

Runde der Zweite «.
I » Fraukturt : Einbracht Frankfurt—Karlsruher örufe-Snfl»a-CKin 2 :2 (2:0).

Ji
Mannheim : V . s.R . Mannheim —SP . München

1 :3 (1 : 2) .
Aufstiegsspiele .

Scaitf Zvürticmdera -Ladeu :
V . s.B . fflötluTuHc —3' .t£ . Billigen 5 : 2,
&.S>. Zuffenhausen—i5.V . Cffcrofriitn 4 :1.

, Seilt ! Bayern :
Zchmabcn Itlm —T .S .V . München 2 :2.
Bancrn Hof— Jahn Negensburg 1 :2 .

Mainbezirk :
Tv .G . Höchst 01 — 5« fki >I)citn 03 2 :2.
« vor ! Hanau 1860—SU .iH . Lffenbach 1 : 1.

Bezirk Rhciilhesscil - Taar :
Germania Wittbaden—Trier 05 3 :4 .
2portfr. Saarbrücken —Kreuznach 02 1 : 1.

Gesellschaftsspiele .
Bei !r ? Wiirlicmberg -Badcn :

Phönix Karlsruhe—Wormotia Worms (««. ) 1 :8.
PHSnIr Karlsruhe—S .B. Wiesbaden (So. ) 4 :4.SC . öreünno— Sx'ormati « Worms ( To .) 6 : 4.

Bezirk Bayer » :
Bauern München—Pewarel :V!ontevideo 2 :1.

» olMaufmtifttrtifm« »« S .Z. Baden
Kreismeister im Einzellauf : Klasse A : Eppel , PolSp . Heidelbergs Klasse » : Grün , Heidels¬
heim - Klasse C : Luk, Psullendors . — Mannschastslaus : > : Pol .Sp . .Heidelberg ? L : Heidels -

heim ; c . Bermersbach
Ursprünglich ivar geplant , die Landes - undKreis -Waldlaufmeisterichasten , getrennt in zweiGruppen , Tüd - und N o r d b a d c n , anstracen zu lassen, sie wurden aber schließlich aus denganzen Kreis ausgedehnt und damit ein weite -res wirksames Propagandamittel für das volks -

tümliche Turnen im 10. Kreise geschossen . Umdie erstmalige Austragung dieser neugeschaf¬fenen Veranstaltung hatte sich der Turnverein
Obergrombach , ein im Kraichturngau sehrrühriger Versechter der Turusache , beworben .Aufs beste vom Gau unterstützt , verhalf er , allenmißlichsten Umständen zum Trotz , dank guterOrganisation und Vorbereitung , der Beraustal -
tuug zum vollen Gelingen . Vom miserablenWetter ungestört , fanden sich alle gemeldete »Läufer als echte Turner pünktlich am Kampfevrte ein . Sehr reges Interesse bekundete die
Bevölkerung : bei strömendem Regen bewegte
sich eine große Menschenmenge die Höhe hinaus ,über das Grombacher Schlok zum Wald , wo sichStart und Ziel befand , und bildete eine langeStrecke Weges beiderseits Spalier , mit Ermun -
terunosrusen die vom Regen triefenden Läufererneuernd . Am Start erschienen Turner vomSee bis an des Maines Strand , vom Odenwaldund Schwarzwald , die Sportwart Müllervom Kraichturngau herzlich begrüßte : auch
Krcisoberturnwart Schweizer fand herzlicheDankesworte für den Opfermut der Turner ,aber anch für die Bevölkerung des festgebendenOrtes . Welch hoher Idealismus nochunter den Turnern herrscht , zeigt folgendesBeispiel : Bon Nußbach bei Triberg waren seitfrüh morgens 4 Uhr vier Turner auf dem Wegezum Waldlauf , plazierten sich an 5., 12., 13. und29ter Stelle , kommen nachts 12 Uhr svon Tri -
berc % Stunde Fußmarsch ) nach Hanse und
tragen aus eigener Tasche Fahrt und
Berköstigung . Hut ab vor solchem Opfer -
sinn !

Den Karlsruher Turngau vertratM .T .B ., der sich in der ^ -Klasse einen achtbarenErfolg erringen konnte . Punkt 3 Uhr wurdendie Laufer der L-Klasse vom Start abgelassen .Der unaufhörliche Regen hatte den Waldwegaufgeweicht und sehr schlüpfria gemacht : dieStrecke , über leicht hügeliges Gelände , 4000 Me -
ter , wieder zum Start zurückführenS , stellteungeheure Anforderungen an die Ausdauer und
Energie der Leute . Die erzielten Zeiten sindplänzend . Kaum faßlich war . daß der erste Läu -
fer der L- Klasse . Lutz vom Tv . Psullendors , in
1«) Min . 43 Sek . mit einem Borsprung von über400 Meter sehr frisch durchs Ziel ging und sichmit der Bestzeit des Tages die Würde eines Ba -
dischen « reis - Waldlaufmeisters sicherte , selbstder Kreismeister der ^ -Klasse. Eppel vom Pol .Spv . Heidelberg , blieb mit vollen 23 Sekundenim Hintertreffen . Gansportwart Müller
nahm die Siegerverkündung vor , während der
an Stelle des Kreissportwarts Kübler -Korls -
ruhe neugewählte Kreisfportwart Heß einen
feurigen Appell an die Turner richtete . Die
Ergebnisse der Kreis -Waldloufmeisterschaft sindfolgende :

Klasse A, Vereine über 300 Mitglieder :
1 . Eppel , Val . , Pol .Spv . Heidelberg , 17 Min .,6 Sek . : 2 . Reichert , LeonHardt, Tv . Viktoria'Kronau ( 4 . Deutscher Waldlaufmeister ^ , 17,12Min . ; 3. Förster , Fritz , Tg . 1868 Heidelberg

17,15 ; 4 . Warfer , Karl , Tv . Jahn Freiburg , 17,26 ;5. Pfundstein , Oskar , To . Nußbach bei Triberg
17,42 ; 6. Bleiler , Peter , Tg . 1868 Heidelberg ,sämtliche Kran .-.steger. Urkunden erhielten :7. Sauer , Pol .Spv . Heidelberg ; 8. Giems , L.,Karlsruher Mänuertiurnverein ; 9. Edelmann .Pol .Spv . Heidelberg ; 10 . P sl.au mer . dito ; 11 . Fi -
scher , Willi , To . 184« Mannheim . Bad . 5000- Me -
ier -Mcister ; 12. Scherzinger , Jos ., 13. Psundstein ,

Herrn ., beide Du. Nußbach b . Triberg ; 14 . Trunk ,
Otto , Pol .Spv . Heidelberg ; 1 .? . Hägelc , Willi ,
Tv . 1846 Mannheim ; 16. Heberte , Herrn . , Hei¬
delsheim ; 17. Simon , Eugen , Hocken hei m ; l8.
Schneider , Franz . Tv . 46 Mannheim ; 10 . Mün -
kel . G . , Karlsr . Männerturnoerei -n ; 20. Fuchs ,
Otto , Tv . 46 Mannheim ; 21 . Bai er , Hans , Tg .
186*: Heidelberg ; 22 . Trippel , Fr . , Tv . Konstanz ;
23 . Trapp , S . , Karlsruher Männ -ertnrnverein ;
24 . Mutichler , Frredr ., Pol .Spv . Heidellberg ; 23.
Drescher , Fritz , Tv . 46 Mannheim ; 26 . Krvimes ,
Tv . Hockenheim; 27 . Falk , Hans , 38. Meier , E .,
beide Tv . 46 Mannheim ; 20 . Heidt , Ernst , Tv .
Flußbach b . Triberg ; 30. Glockner , Karlsruher
Männertu r » verein .

Ma n n s ch a f ts la nf : 1 . Pol .Spv . Heidel -
berg , 17 Punkte . 2 . Tgd . Käfertal , 20 Punkt « .
Die Wertung erfolgt durch Zusammenzählen der
Reihenfolge unter der die drei ersten Läufer
aus einem Berein durchs Ziel gehen .

Der Neckarinrngau wurde in der A-Klasse mit
10 Punkten Kreismeister .

Klasse L , Vereine IS »—300 Mitglieder :
1 . Grün -, Karl , Heidelsheim , 17 Mm . . 19 Sek . ;

2 . Winkenbach , Jak ., Viernheim , 17,21 ; 3. Dnmig ,
Rudolf , Tv . Mannheimi -Käfertal 17,Z6; 4 . Manz ,
Fritz , Heidelsheim 18,09 : 5 . Fröhlich , Karl . Gag-
genau 19,45 Min . , sämtlich Kranzsieger . Urkun -
den erhielten : 6. Bauer , Peter , Viernheim : 7.
Flörls , Albert , Mann he im -.Käse rtal ; 8. Lattner ,Tv . Germania Mannheim ; 9 . Lorenz . Emil , Hei-
idelsiheim ; 10. Friebele , Rob ., Mannheiim -KLser-
tal ; 11 . Kölle , Mannheim -Käsertal ; 12 . Göll»Emil , 13. Guiknecht , Gustav , beide Heidelsheim ;
14. Ouick, Georg und 15. Stet , Kurt , beide Tg .
Rheinau .

Mauufchaftslauf : 1 . Tv . Heidelsheim ,
14 Punkte ; 2. Tgd . Käfertal , 20 Punkte .

Der K raichtur ngau wurde mit 14 Punk -
ten Kreismeister .

Klasse C, Vereine unter 150 Mitgliedern :
1 . Lutz , Dn . Pstill enidors, in 16 Min ., 43 Sek .,

beste Tagesleistung samtl . Läufer ; 2. Last, Tv .
Rappenau , 18,05 :

*
. Metzger , Albert , Tv . Gra -

ben 18,11 ; 4 . Hellriegel , Albert , Unteröwisheim
18^20 ; 5 . Brecht , Karl , Ubstadl , 18,30 ; 6 . Strau -
bert , Jos . , Oestringen ; 7. Grenlich , Franz ,
Oestringen , sämtl . Kranzsieger . Urkunden er -
hielten : 8. Keller , Fritz , Edingen : 9 . Wunsch,
Alfons , 10. Wunsch, Friedr . , beide Bermersbach ;
11 . Preis . Otto . UnteröwiÄheim ; 12. Wunsch,Adarkus , 13. Wunsch, Adam , beide BermerKbach ;
14. Ziinmernwmn , Fritz , Graben ; 15. Keller , Jos .,
16 . Keller , Heinrich , beuide Edingen ; 17. Wunsch,Alois , Bermersbach : 18. Laut« Uschläger . Rein -
Hardt , Unteröwisheim : 19 . Nouberth , Herrn .,
Obergrombach ; 20. Felllxruer , Erwin , 31. Hotz,Jos ., beide Oestringen ; 22. Grabinger , Jos .,Edingen ; 23 . Neuberth , Albert , Lbergrombach :
24. Roth , Alwin , 25. Wunsch, Hermann , beide
Bermersbach ; 26 . Walter . Eust . . Obergrombach ;27 . Krämer , Osk -ar , Bermersbach .

Man nschafts lauf : 1 . To . Bermersbach ,32 Punkte ; 2 . Tv . Oestringen und Tf . llnter -
öwisheim , beide je 33 Punkte .

Der Kraichturngau wurde mit 14 Punk -
ten KrciSmcister .

Jeweils der 1 . Sieger erhält den Titel Kreis -
meisber, ebenso iin Mannschastslaus der 1 . Ver¬
ein .

*
Am Vormittag waren sämtliche Gaufportwarte

Bwdeus versammelt . Au Stelle des erkrankten
KreiSsportwarts K ü b l e r - Karlsruhe wurde
H e ß - Pforzheim gewählt . Die Aussprache ver -
bürgt für die Turnsache im 10. Kreis srucht-
tragen >dell Gewinn . —l.

Schwaben AuaSbura — Tvvrtfr . Stuttgart 8 : 1.
F .C . Bayreuth —A .C . Sürth 4 :1.

Rhrinbezirk :
A . C . Pirmasens —S .6 . Stntt « art (Sa .) 2 :0.

Pirmasens — Germania g-vankwrt 5 :9.
K.B . Speyer —B . f.R . Heilbronn 4 . 1.

Matnbezirk :
Rot - W« is> Franks .—Phönix Mannheim 1 : 1.
Osfenbacher Kickers —Hanau 93 (Sa .) 1 :4 .

Handball der O (5 'S .
KF .B . - Jugend — Hakvah 4 :0 (3 :0 ).

Die als . spielstark bekannte Jungmannen -
Handballmannschaft des Karlsruher Fußballver -
eins trug am Sonntag ein Freundschaftsspiel
gegen deu jüngsten Verein des badischen Lan -
desverbandes , den Sportklub „Hakvah "

, aus .
Halbzeit hieb es 3 : 0 für die K .F .B .-Jugend .
Darnach stemmten sich die Hakvah -Leute mächtig
gegen eine größere Niederlage . Ihre Anstren -
gungen wurden belohnt . Nnr einmal konnten
die K .F .B .-Leute erfolgreich sei » , so daß das
,,Wasserball "- Handballspiel mit 4 : 0 für den
K .F .B , fein Ende fand . z .

Der Badischc Handball - Pokal .
Im Badischen Verband für Leichtathletik

kamen am Sonntag die Borschlußspiele um den
Badischen Handballpokal zur Durchführung . In
Freiburg schlug der Freiburger FE . den
vorjährigen Sieger -Pol . S .V . Mannheim mit
2 : 1 (Halbzeit 1 : 0 ) Treffern . — In Mann -
heim schlug der S .V . Waldhof den FC . Mann¬
heim - Liudenhof 05 mit 3 : 1 (Halbzeit 3 : 0)
Toren .

Großer Opelpreis von Deutschland
Ebenso wie der ersten Etappe am Vorsonntagwar auch der 2. Etappe deS Großen Opelpreisesvon Deutschland kein gutes Wetter beschieden .Die 245 Kilometer lauge Strecke von Glogaunach Breslau war in schlechter Verfassung ,so daß a « die Fahrer ziemliche Anforde "»»gengestellt wurden . Gestartet waren in Glogan

43 A- und 80 B - Fahrer .

Die Ergebnisse : A-Fahrer : 1 . RudolfWolke - Chemuitz 7 :58 Std . 2 . Bruuo Wolke-
Chemnitz . 3 . Dahm -Berlin . 4 . Riegel - Chemmtz .
5 . Mandelartz -Kölu . 6 . Reim - Chemnitz . 7 . Geis -
dorf - Rüfselslheim , alle idichtauf. 8 . Michael - Ber °
lin 7 :54 Sdd . 9. Zeißner -Rüsselsheim 7.5ö. 10.W . « chliep. Berlin «dichtauf . — B - F a h r e V : 1 .
Hahn - Leipzig 8 :25 Std . 2. Oder - Breslau dicht¬auf . 3 . Renn -Berliu 8 : 41 Std . 4 . Amling -Ber -
Iiin. 5. Berochiua - Breslau . 6 . Therenz -BreSlau
alle 'dichtauf.

Ge '
famtergebnis nach zwei Etap »

pen : 1 . Rud . Wolke 15 : 18 Std . 2. A . Siegel -
Chemnitz 15 : 18 :05 Std . 3 . Mandelartz -Köln
15 : 18 : 05 Std . 4 . H. GetSborff -Rüsselsheim 15 : 19
Std . 5. Bruno Wolke-Chemnitz 15 :22 :35 Std .

Süddeutsche Hockey-Ergebnisse .
Frankfurt . S . C . 1880 — Nürnberg . T .H.C. 6 : 1 .
Frankfurter S .C. 1880, Damen — Frankfurt1860, Damen 3 : 0.
Eintracht Frankfurt — T .S .G . Höchst I 2 : 1 .
Eintracht Franks . Ib — Karlsruher F .V . I 4 : 2 .
Eintracht Frankfurt II — T .S .G . Höchst II 0 :3 .
Eintracht Frankfurt , Damen — T .S .G . Höchst,Damen 5 : 1.
Rot -Weiß Frankfurt — Hanauer T .H .C . 4 : 0.
Weiß - Blau Afchaffenburg , Damen — Fsm . 60

Ib Damen 2 : 0.
Müuchener S .C . — Jahn München 4 : 2 .
München 1860 — Pasing 5 : 1 .

Ctfolge badifchsr Turner.
Beim 60. Stiftungsfest des Turnerbundes

Stuttgart , mit dem ein Gerätewett -
ka m p f (Kunstturnen ) der besten Turner aus
ganz Süd -deutschland verbunden war , schnittendie «drei hierzu bestimmten badischen Turner sehr
gut ab . 1 . Tieger F . Kurz -Müuchen 87 Punkte ;2 . Endreß , Tv . 46 MannHeiin 83,5 ; 3. EugenEberle , Tv . Eislingen 82 ; 4 . Nagel , Tg . Eplin -
gen 81,5 ; 5. S ! ill, Tv . 46 Mannheim 81 ; 6 . Rudolf
Nord , Tb . Göppingen 77,5 ; 6. M

'üj , Tv . 1816
Kastel- Mainz 77^5 ; 7. B . Walter , Tb . GrpHeis -
lingen 76 ; 8 . Heinrich Fiodler , Tg . DarmstaSt
74,5 ; 9 . K . Marmor , Tv . 1876 Nürnberg 74 ;

10. Fries , Tv . 184« Karlsruhe
11; «fo«.

Herrmann . Tb . Stuttgart 71,5; 12 . ? ran » ^
Tv . 1846 Nürnberg 71 .

Süddeutsche WaldlaufmeM
-

schasten . x,
Kaiserswutcru . 10. April . tDrahtbe

Waldlaufmeisterschaften des Südöe ^
Verbandes für Leichtathlet ^
am Sonntag bei denkbar nngünstiger - - tan j»

ut Kaiserslautern zum Austrag .
der 8,3 Kilometer laugen , meist durm o

Hochwald führenden Ttrecke fanden u b c 1c

fer ein . Der vorjährige Sieger , • ner
Stuttgart , konnte feinen Titel mit l-J

■

teidige » . Den MannfchaftslaM "ewa-
Aiin.l

28 :

Mannschaftswettbewerb ^ ^. >- - tt llItftc, .1;jfcr.y
15 Punkte . 2 . Freiburger S .C. i » v ^ .««>'
Z .V . Karlsruhe 27 Punkte ,
läutern 32 Punkte .

Der ^ Dr . Peltzer als Waldläufer- .
Stettin er Waldlauf üß« ' ' «, c t <

wurde eine Beute von Dr .JMJJ , »

Mai » - ^
abend noch einen ^ °r.

TO?» ? öcö?Ite" hatte und am Sonntag " 0

Knuten feinen Klubkameradeu
Bru,tbreite schlug.

(Sine Osfenbacher Fechterin amerika"' !̂

Meisterin .
BeteiligungUnter stärkster al

amerikanischen Damen ^ frtJTrt " '
Unter den Teilnehmerinnen ZL
frühere deutsche Meisterin , <s • Mite «
Offen dach , die sich trotz (V

Neuporfcr
'
F « chl - Clüb in •'• L- ftcn
Damen - Fechtmeister ^ i

' «fand "® - » « '

frl . Z

^ k i vm u, ( u t
der f

knrrenz ganz überlegen den Titel
ritonischen Meisterschaft im Floretts
ringen konnte .

Gtädtewettkampf im
boten.

Karlsruhe schlägt Mannheim mit

3m gutbesuchten Apollofaal
rithe ging am Samstag abend Agll .
wettkampf im Aniateurboxen zwu<t ^

ruhe und Mannheim vor

Meister Krieger Weltergewichl ' .^ cht
(Halbschwergewicht ) erh ^ liÄ ^ <cll M e„ .
konnte nur in zwei Konku
bleiben . Da zwei Kämpfe
beten , errang Karlsruhe eine»

« reg mit 10:6 Punkten .

Im Auto durch
lReisebricfc von der KAC . -? ah

^
- (,i,

Am letzten Donnerstag verließen
' $ lj e '

nehmer das schöne Malaga , uw »»» 1 (ii

ctr ai nach Eadiz zu fahren .
ch

nehmer machten dabei einen » P ' rlt, .

Gibraltar , wo sie von den , ,.d
Knude von der Veranstaltung matten

deutschen Spanienfahrer erwarte » - ' - stigt ^
und ohne durch Grenzformalitaten ^ ( je

werden , aufgenommen wurden . jsäic ^ " .,
nehmer war es interessant , die «fr » f0ffte
u»d die Meerenge sehen zu " .f

' .gpat c

^ arifa den südlichsten Punkt
. .. F '

ht zu haben . ailome« '
Wo » ^ a n Fernando ab. >

^ adiz . fand sich eine vorzugl 'wc
, s-vŵ ,

Cadiz liegt auf einer langgestre » '
sser"^ . «

Landzunge , so daß mau von » ß
aus links und rechts Ausblick am bi. ii

lau tischen Ozean hatte .
stark befestigt und fast vollstaMgw &m«* J ! ,
umgeben - Abends waren die Te ^ >e
Mitgliedern der d e u t f ch e n K a»^

d i z gemütlich zusammen , wobe .
lusische Tänze geboten wurden . , r
rung von Eadiz war wieder von
Liebenswürdigkeit ; einige £ u"

tjf Mustk ?
Leute zogen noch nachts 12 Uhr n ®,u

Hotel de France vorbei und r ie Fa
Alemannia !" Freitag früh mntbt % 6e t <>

nach Sevilla fortgesetzt . 2 « . dejf ,
Frontera wurde eine dem Ma bef>̂ ,„
rito gehörige Bodega lWein,cha"

wo den deutschen Gästen Proben , c
Xeresweines gereicht wurden . Ke " ' '

traf dann die Kolonne gefchl? '^ " Dleiben , , (
ein , um dort bis Montag fruv ^ ^

Wie verhält sich nun das
Zu den deutschen Autofahrern . ■> «ielei' L

n,
Land , in all den Dörfern und d«« . ^ l-n , f
zelhöfen . vor den Hütten und t- , ftfi.

«' ,
im Gebirge die Aermsten der -

^ .

stehen sie in Scharen nnd winke»
in die Hände und rufen , »nd Alcw
Kehle tönt ihnen ein begeistertes - , sei
nia entgegen . Der Pfarrer ' " m A '

,
Pfarrkinder , der Landlehrer m > öefö,t %;c
bei, und Mädchen , deren einem er £ atiol' 'JU
festlicher Begrüßung die bandera

^ ^ <•» lc®, e ,L_t « « t .1
'

schnell in die Hand drückt, o >e - het n >-.

Schoren aus den Fabriken uud aus . La" ,
sten Werkstatt , die fleißigen Bauern
arbeiter auf den Zuckerrohrfelder » ffcinjl?

1.
Orangenhainen , die Hirten der « ^ gici

Abhängen weidenden Ziegen -,
<>

Herden und um sie ja nicht zu oe

guardia civil und die carabinicroo
> jhrc

darmerie ) zn Fuß und zu Pterde
schmucken Uniform , sie alle eilen ' ^ h'l ■

lichen Begrüßung an die Autostral Ac» '

haften Interesses und aus hunderte ^ c

ten tönt ihr herzliches a DioS .■ ^ ene
tatsächlich von Ort zu Ort , in de r H,„ jy
ihren blühende » Gärte » und woae .̂ ,,ßr

der » und auf der steilansteiaende » ~ . | ( |jfrf -

>nit ihren wunder vollen Ausblicken "

l 'cheS weites Land .
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